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O b e r b ü r g e r m e i s t e r,  4 8

»Für mich ist Kommunalpolitik nicht nur ein Beruf: das 
Wohl der Stadt Regensburg und der Menschen, die hier 
leben, ist mir ein Herzensanliegen. Für mich gibt es keine 
Alternative zu einer entschiedenen Politik, die anpackt 
und die Menschen motiviert, damit wir gemeinsam Zu-
friedenheit für unsere Mitmenschen erreichen. Die Brücke 
verbindet Regensburg. Entscheidungen werden in der 
Verwaltung umgesetzt, aber auf der Straße getroffen: Die 
Probleme entstehen im Alltag der Menschen und nur, wer 
ein offenes Ohr hat und den Mut, Lösungen pragmatisch 
anzugehen, kann auch Entscheidungen im Sinne der Men-
schen treffen.«



M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Verheiratet, 2 Söhne (15, 12)
_ Aufgewachsen im Kasernenviertel, dort wieder wohnhaft seit 2007
_ Jurastudium und Referendariat in Regensburg und München
_ 1997–2001 Assistenz Geschäftsführung und PR als Angestellte
_ 2002 Zulassung als Rechtsanwältin (selbständig)
_ In der Freizeit: Familie, Freunde, Reitbeteiligung, Hund (selbstver-

ständlich mit Tütchen), Lesen, Musik, Filme, bisschen Sport

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Lions Club Regensburg Therese von Bayern seit Gründung 2004
_ Brücke - Ideen verbinden Menschen e.V. (stv. Vorstand)

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

_ Vordenken und gestalten, statt nur Problemen nachzulaufen.
_ Fairness, Solidarität, Offenheit.
_ Sich miteinander einsetzen für soziale Gerechtigkeit, Umweltschutz, 

friedliches Zusammenleben, eine offene und diverse Gesellschaft,  
kulturelle Vielfalt, wirtschaftliche Stabilität und Entwicklung.
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Zunächst besuchte ich das Maristen-Gymnasium in Fürstenzell, bis ich an 
die Evang. Realschule in Ortenburg wechselte. Nach der Berufsausbildung 
zum Sozialversicherungsfachangestellten bei der Barmer Ersatzkasse erwarb 
ich auf dem zweiten Bildungsweg an der BOS Regensburg meine allgemeine 
Hochschulreife. Nach einem Jahr Zivildienst beim Malteser Hilfsdienst stu-
dierte ich an der Universität Regensburg die Fächer Deutsch und Geschich-
te auf Lehramt Gymnasium (im Jahre 2016 kam noch Sozialkunde hinzu). 
Mein Studium finanzierte ich u.a. durch die Tätigkeit als Barkeeper in der 
Alten Filmbühne und als Schallplattenaufleger. Nach vier Jahren am Turm-
air-Gymnasium in Straubing bin ich seit 2009 Lehrer am Goethe-Gymna-
sium Regensburg. In den Sozialen Netzwerken kennt man mich als tomtiger. 
Ich bin glücklich verheiratet und habe eine 18jährige Tochter.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Ich unterstütze seit vielen Jahren als passives Mitglied den „Verein zur 
Unterstützung Obdachloser und hilfsbedürftiger Menschen e.V.“ (Strohhalm 
Regensburg). Außerdem bin ich Mitglied beim DAV und FC Bayern Mün-
chen sowie als Kleingärtner beim Eisenbahner Landwirt e.V. der Deutschen 
Bahn. Ich bin im Vorstand des Vereins „FußballKultur Regensburg e.V.“ ak-
tiv. Im Verein „bruecke – Ideen verbinden Menschen e.V.“ bekleide ich als 
Gründungsmitglied das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden.

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Als Stadtrat möchte ich ein freundliches und offenes, bürgernahes und nicht 
abgehobenes Auftreten pflegen. Die Themen Soziales und Bildung liegen 
mir besonders am Herzen. Ich möchte gerne dabei mithelfen, dass Regens-
burg eine offene, vielseitige, prosperierende und lebenswerte Stadt bleibt.
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Nach 18 schönen Jahren in Hamburg fürs Studium nach Regensburg gezo-
gen und von der Schönheit der Stadt eingefangen. Seit mehr als 15 Jahren 
arbeite ich selbstständig und führe heute eine mehrfach prämierte Agentur 
für Design und Werbung am Neupfarrplatz. Ende 2018 hat meine Agentur 
außerdem den Kiosk am Neupfarrplatz übernommen, an dem ich seither 
den Kontakt zu Regensburgern pflege. Über 10 Jahre wohne ich nun in der 
Ostengasse und schätze die familiäre Nachbarschaft und die Donau.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Creative Monday Regensburg – Mitinitiator 
_ Kreativforum Regensburg – Konzeption & Initiative
_ Bayerischer Landesverband Kultur- und Kreativwirtschaft –  

Mitarbeit, Gründung
_ Brücke – Mitarbeit vor der Gründung und Gründungsmitglied im  

erweiterten Vorstand
_ Jazzclub Regensburg – Mitglied

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Unsere Stadt! Ich wünsche mir ein Regensburg, in dem Menschen gemein-
sam an einem neuen Gedanken von Stadt arbeiten, das in kleinem Maßstab 
mutige Entscheidungen trifft. Wo man sich um andere kümmert und die 
Gesamtgesellschaft im Auge behält. Ich wünsche mir junge Kultur und In-
spiration. Ich wünsche mir eine Wirtschaftsförderung, die nicht nur große 
Unternehmen fördert, sondern insbesondere auch für die kleineren Einzel-
händler und Unternehmenden der Kultur- und Kreativwirtschaft da ist.
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Geboren in Regensburg
_ Verheiratet, eine Tochter (19), einen Sohn (12) und einen Hund
_ Nach Gymnasium in Regensburg kaufmännische Ausbildung in Parsberg
_ Seit 1990 mit verschiedenen Aufgaben und Projekten bei der Maschinen-

fabrik Reinhausen im Bereich Materialwirtschaft betraut.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Seit meiner Kindheit in Jugendgruppen und Verbänden aktiv
_ Von 1988 bis 1999 Vorsitzender des Stadtjugendringes
_ Von 1999 bis 2005 Vorsitzender des Bezirksjugendringes Oberpfalz
_ Derzeit noch Vorsitzender des Fördervereins des Stadtjugendringes
_ 30 Jahre Mitglied der SPD
_ Seit April Gründungsmitglied und stellv. Vorsitzender der Bruecke

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Mir ist wichtig, dass man Regensburg gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ohne ideologische Barrieren liebenswert erhält und voran-
bringt. Hierfür ist eine richtige Balance zwischen wirtschaftlichen Not-
wendigkeiten und kulturellen, ökologischen und sozialen Anforderungen 
wichtig. Intelligente Konzepte für Mobilität und Digitalisierung, aber 
auch der Mut politische Verantwortung zu übernehmen sind hierfür 
Voraussetzung.
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Abitur 
_ Studium der VWL und Geographie
_ Auslandsaufenthalt 10 Monate Arbeitsaustauschprogramm in 

Kalifornien
_ Berufstätigkeit im Wirtschaftsbereich
_ Verheiratet, 2 Kinder
_ Seit 2007 im Sportmanagement TC Rot Blau, zusätzlich seit 2012 

Veranstaltungsleiterin LLC Marathon Regensburg e.V.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Jahrelang Elternbeirat (Vorsitzende) im Kindergarten, Grundschule 
und Gymnasium

_ TC Rot Blau
_ LLC Marathon Regensburg
_ Mitglied des Sportarbeitsausschusses der Stadt Regensburg zur För-

derung des Sports; in Vertretung für 170 Sport-/Schützenvereine

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Ein konstruktives Miteinander zum Wohle der Stadt. 
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Verheiratet mit Margit Thurow; 2 Töchter, Katharina und Theresa, beide 
studierend; Wohnhaft seit 1978 in Regensburg, fest verwurzelt im Stadtteil 
Konradsiedlung Wutzlhofen, da auch sehr engagiert im Vereinsleben.
Selbstständig seit 1995 in Roding, Ausbildungsbetrieb. Politisch aktiv aus 
einer Bürgerinitiative heraus seit 2007, zunächst als Ortsvereinsvorsitzen-
der der SPD, seit 2014 Mitglied im Regensburger Stadtrat. Mitbegründer 
der Fraktion „Bruecke“. Seit Oktober 2019 Fraktionsvorsitzender der neuen 
Fraktion.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Geschäftsführer Rodinger Messe, Ortsvorsitzender des Handelsverbandes 
Bayern in Roding, Mitglied im Fachausschuss Handel der IHK, 2. Vorstand 
Jugendblasorchester St. Konrad, sowie der FF Wutzlhofen , Beiratsmitglied 
Siedlververeinigung Konradsiedlung, Mitglied bei verschiedenen Sportver-
einen, Unterstützer der Buchbinder Legionäre und der Eisbären  
Regensburg , Mitglied bei Jahn Regensburg

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt positiv und unterstützend beglei-
ten, daraus die Möglichkeiten der Umsetzung eines Dreiklangs aus Ökono-
mie, Ökologie und sozialem Ausgleich nutzen. Unterstützung des Einzelhan-
dels( vor allem des inhabergeführten), sowie des Ehrenamtes. Regensburg 
für Alle (Regensburger und Gäste) erlebbar gestalten, wir sind eine interna-
tionale Stadt. Mobilität und Stadtbahn. Für den Rest reicht der Platz nicht!
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Ich bin gebürtiger Regensburger und im Stadtteil Konradsiedlung/Wutz-
lhofen zuhause. Verheiratet mit Andrea Zierer und Vater von zwei Töch-
tern, die beide studieren.  
2014 erstmalig in den Stadtrat gewählt und bis zum 30.6.2019 in der SPD 
Stadtratsfraktion politisch aktiv. 
Seit Gründung der bruecke-Stadtratsfraktion am 18.09.2019 in fol-
genden Ausschüssen tätig: Personal-, Kultur-, Sozial- und Bau und 
Vergabeausschuss.
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der RSG.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Vorsitzender des Jugendblasorchesters St. Konrad Regensburg e,V.
_ Passive Mitgliedschaften in zahlreichen Vereinen, wie z.B.: OGV Wutz-

lhofen, Bürgerverein Nord, FFW Wutzlhofen, Schulförderverein Saller-
ner Berg, DJK Schwabelweis 06, Bund Naturschutz, Siedler- und Eigen-
heimvereinigung Konradsiedlung,  

_ Leidenschaftlicher Dauerkartenbesitzer des SSV Jahn Regensburg und 
seit einer Knieverletzung und dem damit verbundenem „Karrierende“ im 
Fußball, „Schönewetter“ E-Bike-Fahrer.

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Bedingt durch meine berufliche Qualifikation liegen mir soziale Themen 
sehr am Herzen. Bei aller Wohnungsnot dürfen wir die Situation unserer 
älteren Menschen nicht vergessen und hier liegt mein großes Interesse in 
den neuen alternativen Wohnformen. Auch die professionelle Betreuung 
von pflegenden Angehörigen darf nicht stiefmütterlich behandelt werden. 
Wenn ich drei Wünsche frei hätte würden diese wie folgt lauten: 

1. Eine starke bruecke-Stadtratsfraktion mit einem OB J.W. 
2. Dass Toleranz und Wertschätzung keine leeren Phrasen sind.
3. Keine rechtsorientierten Stadtratsfraktionen.
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Seit meiner Zivildienst-Zeit 1976 bin ich, mit wenigen Unterbrechungen, 
in Regens-burg wohnhaft. Nach meinem Studium an der Fachhochschu-
le Regensburg war ich zunächst angestellt, machte mich 1994 mit einem 
Einzelhandels-Unternehmen, das die Marke BETTY BARCLAY vertritt, 
selbstständig. Das Unternehmen ist an 4 Standorten vertreten.
Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene Kinder und zwei 
Enkelkinder.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Ich engagiere mich in der „Faszination Altstadt“, die Interessengemein-
schaft der Innenstadt-Händler In Regensburg.
Ich bin Vorstand des „Jazzclub Regensburg e.V.“
In der „Brücke“ habe ich meine persönliche politische Heimat gefunden!

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Mir ist eine Stadt mit hoher kultureller Vielfalt wichtig. Das betrifft den 
professionellen Kulturbetrieb und die vielen kulturellen Nischen.
Ich möchte, dass die Altstadt Regensburgs eine hohe Aufenthalts-Qualität 
hat, denn sie ist das pulsierende Zentrum und der Identifikations-Mittel-
punkt unserer Stadt.
Eine funktionierende Wirtschaft, sowohl was Industrie als auch kleinere 
Betriebe betrifft, ist die Grundlage unseres Wohlstandes.
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

1977 geboren in Vietnam. 
1980 „Boat People“ flucht nach Amerika geplant und im Allgäu Kaufbeu-
ren angekommen.
1989 in Regensburg angekommen.
Seit 1998 selbstständig als IT-Unternehmer.
Seit 2015 Papa von Zwillingen (Marie & Helene).

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Arbeiten, Arbeiten, Arbeiten, Familie, Familie, Familie, Freunde, Freunde, 
Kochen, Fotografieren, Arbeiten.
–
ADAC, Sea Eye, Space Eye.

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Es wurde lang und breit geredet. Handeln sollte jedoch die Devise sein!  
Warum sollte ich nicht versuchen, die Verhältnisse in unserer Gesellschaft 
zu ändern, weil ich von klassischer Politik keine Ahnung habe?!  
Eben jene „unerfahrenen“ der Politik sind es, die etwas bewegen können. 
Progression und Innovation braucht eine konstruktive Reibung und neue 
Ideen und Visionen.  Meine Mission ist es nicht, die Welt zu  retten, dafür 
sind wir zu unbedeutend, aber die richtigen Weichen zu stellen für ein  
lebenswertes und  gerechtes Regensburg ist auf kommunaler Ebene ein  
realisierbares Ziel.
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

In Regensburg geboren, zur Schule gegangen und im Oktober 2018 ange-
fangen, Regenerative Energietechnik und Energieeffizienz zu studieren. 
Meine Hobbys sind Ballett, Reiten, Kultur, Zusammenarbeit mit Kindern 
und Sport jeglicher Art.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Clean up Regensburg, Vorträge in Schulen verschiedener Jahrgangsstufen 
sowie Kindergärten zum Thema Verschmutzung der Umwelt durch Müll 
und Mülltrennung, Clean up OTH, Mitglied der Fachschaft sowie Organi-
satorin der Tutorien der Fakultät Elektro- und Informationstechnik.

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Das Bewusstsein unserer Mitmenschen in Bezug auf das Thema Umwelt zu 
schärfen. Vor allem die Thematik „Verschmutzung der Umwelt durch Müll“ 
liegt mir hierbei besonders am Herzen. Verstärkt der jungen Generation 
Alternativen und Lösungen vorzustellen, sehe ich als meine persönliche 
Aufgabe. 
Darüber hinaus habe ich das Ziel, nach meinem Studium Technologien im 
Bereich der erneuerbaren Energietechnik auszubauen und zu entwickeln. 
Nicht nur das Thema Umwelt im Allgemeinen, sondern auch alles um die 
fundamentalen Gebiete der Bildung und der Mobilität ist für mich von ho-
her Wichtigkeit.
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Ich bin in Regensburg zur Schule gegangen, habe eine Ausbildung 
zur Hauswirtschafterin gemacht und 15 Jahre in der Gastronomie 
gearbeitet. Seit 15 Jahren bin ich im Bezirksklinikum Regensburg tätig. 
Ich bin verheiratet und habe eine 14-jährige Tochter.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Ich bin Mitglied in einem Pfarrgemeinderat und in einem Chor. 

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Ein offenes Ohr für Andersdenkende, welches ein konstruktives 
Gespräch ermöglicht. 
Vorurteile abbauen.
Berufliche und private Netzwerke nutzen, um ein effektives 
Miteinander zu fördern.
Mögliche Konflikte nicht scheuen.
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Von klein auf sportbegeistert, ueber Leichtathletik und Radsport hin zum 
Triathlon

_ Sehr weltoffen und -kundig, insgesamt ca. 3 Jahre im Ausland (Suedafri-
ka, Neuseeland, Amerika)

_ umweltbewusst und sozial engagiert, seit etlichen Jahren Mitglied des 
Armin Wolf Laufteams

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Bei vielen sportlichen Events in und um Regensburg aktiv, entweder als 
Sportler oder fuer den guten Zweck, Einsatz an verschiedenen Regensbur-
ger Schulen (z.B. Organisation eines Schultriathlons am Gymnasium  
Lappersdorf ), Mitglied beim Tristar Regensburg und im Armin Wolf 
Laufteam.

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Als aktiver Profi Sportler die Stadt Regensburg als Sportstadt 
repräsentieren.
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ geboren in Paris (Frankreich), in Regenburg seit 1997
_ Mutter von 2 Kinder ( Juliette und Amadeus) 
_ alleinerziehende Mutter seit 1993
_ „Grand maman“ von Aurélie 
_ Ausbildung zur Eurokauffrau 
_ 6 Jahre Krones AG (Marketing/Vertrieb)
_ 1 Jahr Bäumler AG (Vertrieb)
_ 17 Jahre Thermo Fisher Scientific GENEART GmbH (Logistics & 

Customs)

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Regensburg ist meine Heimatstadt geworden und ich möchte was 
zurück geben, was ich dort bekommen habe.
Ich möchte, dass sich hier, in Regensburg, jeder wohlfühlt, so wie ich 
mich fühle. 
Ich möchte eine solidarische Gesellschaft. 
Ich wünsche mir gleiche Chancen für jedermann/-frau.
Ich stehe ich für eine weltoffene Gesellschaft, den aufkommenden 
Rassismus müssen wir entschieden entgegentreten, keiner darf aufgrund 
von Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht oder Sexualität diskriminiert 
werden.

e
m

m
a

nu
e

lle
 

 v
o

n
 h

e
ss

b
e

rg

14

S e n i o r  M a n a g e r  L o g i s t i c s ,  4 9



m
a

rc
us

 
  

za
m

e
cn

ik

15

K a u f m a n n ,  4 4

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Ich bin gebürtiger Regensburger. Nach meinem Wirtschaftsschulabschluss 
in Regensburg begann ich 1992 eine Ausbildung als Industriekaufmann 
bei der Triumph International AG in Regensburg. Direkt nach der Ausbi-
lung wählte ich dann sofort den Weg in die Selbstständigkeit und grün-
dete Compustore in den ehemaligen Räumlichkeiten meines Ausbilders. 
Nach nunmehr 25 Jahren wuchs das Unternehmen zu einem der größten 
Apple Handelspartner in Deutschland an. Zahlreiche weitere Unterneh-
men gehören zum Firmenverbund. Heute beschäftigt compustore mehr 
als 250 Mitarbeiter an 25 Standorten bundesweit. Die Firmenzentrale liegt 
bis heute in Regenburg. Mit den Marken Electrowheels und Johansson ist 
die Firmengruppe zudem im Bereich der Elektromobilität aktiv.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Aktives Gründungs- und Fördermitglied einer Schule in „The Gambia – 
Afrika“ (Verein Socialis for The Gambia e. V.)

_ Mitglied im IHK Gremium Regensburg
_ Mitglied im IHK Handelsauschuß Regensburg
_ Mitglied im IHK Strategiezirkel Altstadt

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Die aktive Gestaltung und Entwicklung der Zukunft unserer schönen Stadt, 
insbesondere des Themas Mobilität.
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Me d i e n m a n a ge r i n ,   2 9

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ 1989: Geboren in Regensburg
_ 2009: Abitur am St. Marien Gymnasium in Regensburg
_ 2013: Bachelor of Arts im Fach Medienmanagement mit Schwerpunkt 

Markenkommunikation und Werbung an der Macromedia Hochschule 
für Medien und Kommunikation in München

_ 2013-2018: Beraterin in einer Werbeagentur, Marketingleitung bei zwei 
Regensburger Autogruppen

_ Seit 2018: Agenturleitung des Standorts Regensburg einer Ober-pfälzer 
Marketingagentur 

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Seit 2000: aktive Musikerin (Saxophon) im Jugendblasorchester St. Kon-
rad Regensburg e.V. 

_ Seit 2013: 2. Vorsitzende im Dyke Club Regensburg e.V. 
_ Seit 2018: Mitglied im Business Club Regensburg
_ Seit 2018: Vorstandsmitglied im Jugendblasorchester St. Konrad Regens-

burg e.V.
_ Seit 2019: Mitglied des erweiterten Vorstands bei BRÜCKE – Ideen ver-

binden Menschen e.V. 

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

_ Gleichstellung
_ Rassismus, Sexismus und Homophobie bekämpfen
_ Digitalisierung 
_ Mobilität: ein gut funktionierender ÖPNV für Regensburg
_ Eine zentrale Anlaufstelle für Menschen aus der LGBTQ* Community
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ gebürtiger Regensburger in Prüfening
_ seit 2005 lebe ich am Steinweg! 
_ bin Lokalpatriot und Jahn-Fan
_ Lesen, Schwimmen, Radfahren

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Familie, Freunde und Fußball
_ Ditib-Mitglied / Sprachen und Kulturen
_ interkulturelle Kompetenz 
_ Brücke-Mitglied

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Positive und konstruktive Sachpolitik auf kommunaler Ebene für alle 
Menschen in Regensburg und Umgebung.
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Me d i z i n i s ch e  Fa ch a n ge s te l l te ,  2 9

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Geboren, aufgewachsen und wohnhaft in Regensburg (Altstadt)
_ mittlere Reife (Mädchenrealschule Niedermünster Regensburg)
_ 3 jährige Ausbildung zur medizinischen Fachangestellten in der  

neurologischen Rehabilitationsklinik am Bezirksklinikum Regensburg
_ seit 2010 in der Psychiatrie im Schlafmedizinischen Zentrum am  

Bezirksklinikum Regensburg tätig

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Nebentätigkeit bei der europäischen Gesellschaft für Schlafforschung 
und Schlafmedizin (ESRS e.V.)

_ Besuche der Heimspiele des SSV Jahn Regensburg 
_ Mitglied beim Tierschutzverein Regensburg

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

_ Klimaschutz
_ Artenschutz 
_ Verkehrswende
_ Auto- und dieselbusfreie Altstadt
_ Ausbau ÖPNV und Fahrradinfrastruktur
_ Gezielte Förderung von Zukunftsbranchen im Raum Regensburg
_ Förderung einer seniorengerechten Stadt
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R e nt n e r,  7 1

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Geboren in Regensburg
_ Aufgewachsen im Stadtteil Südosten Kasernen
_ Die Pestalozzischule besucht, anschließend die Mittelschule Am Juden-

stein und die Berufsaufbauschule
_ Beruf des Katastertechnikers beim Staatlichen Vermessungsamt erlernt 

und anschließend den Beruf bei der Vermessungsabteilung der Stadt  
Regensburg über 20 Jahre fortgesetzt

_ 18monatigen Wehrdienst bei der Bundeswehr absolviert
_ 42 Jahre verheiratet mit Angelika und zwei Töchter Daniela (37 J.) und 

Simone (28 J.)

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Viele Jahre Jugendleiter beim SC Regensburg und zugleich 45 Jahre Trai-
ner von Jugend-, Mädchen- und Frauenmannschaften bei diesem Verein.

_ Stellv. Kreisvorsitzender Regensburg beim Bayerischen Landes Sportver-
band (BLSV), derzeit noch Kreisvorsitzender Regensburg beim Bayeri-
schen Fußball Verband (BFV).

_ Mitglied im Seniorenbeirat der Stadt Regensburg und Stadtteilkümmerer 
für ReNeNa im Seniorenamt der Stadt Regensburg

_ Über 40 Jahre bei der SPD tätig (Organisationsleiter im Stadtteil 
Südosten)

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

An vorderster Stelle steht für mich nun die Seniorenarbeit. Ich möchte  
die Belange der Seniorinnen und Senioren der Stadt Regensburg im Stadt-
rat vertreten. Durch meine langjährige Jugendarbeit möchte ich auch in 
diesem Bereich meine Ideen und meine Vorstellungen sowie meine  
Gedanken einbringen. Wichtig ist dabei die Zusammenarbeit, Hilfe und 
Unterstützung sowie das Verständnis beider Altersgruppen gegenseitig.
Helfen möchte ich auch, dass das Vertrauen der Bürger zur Politik wie-
der zurück gewonnen wird und unser OB-Kandidat zum Amt des OB 
zurückkehrt.
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M a s te r  o f  S c i e n ce - I nte g r ate d  He a l th c a re ,  
He i l p r a k t i ke r i n  Ho m ö o p ath i n / Ps y ch o th e r ap e u t i n ,  5 7

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Ich bin 57 Jahre, in Beziehung lebend. Mutter eines erwachsenen Sohnes 
und 2-fache Großmutter. Ich habe 4 Geschwister in Patchwork Familien-
systemen. Nach meiner mittleren Reife habe ich zuerst eine Grundausbil-
dung im Tischlerhandwerk gemacht.  Durch meine frühe Schwangerschaft 
bin ich dann mit Ziegen und anderem Getier zur Selbstversorgerin ge-
worden. Später selbstständig mit vegetarischen Partyservice, dann vor 25 
Jahren Ausbildung zur Heilpraktikerin, Homöopathie, Psychotherapie und 
vor 3 Jahren Abschluss des Masterstudiums in England. Seit 22 Jahren bin 
ich in eigener Praxis tätig. Ich bin Ausbilderin, Supervisorin und leite eine 
eigene Homöopathieschule. Ich war einige Jahre Vorstand und Beirat in 
einer Psychotherapeutischen Organisation. 

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Tango 
_ Bund Naturschutz
_ Greenpeace
_ Unternehmernetzwerk (BNI) I
_ ich setzte mich dafür ein, dass es um mich herum blüht und grüner wird. 

Dsh. habe ich dieses Jahr dazu mehrere Aktionen organisiert
_ Ich bin aktiv bei Homöopathen ohne Grenzen und habe verschiedene 

Unterrichtstätigkeiten im Ausland (Bosnien, Mazedonien, Ruanda)
_ Bei Stiftung Homöopathie Zertifikat (SHZ)

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Meine Familie, ein reger Austausch mit Freunden. Einer meiner Leiden-
schaften ist das Tangotanzen, aber ich koche, gärtnere und reise auch 
gerne. Durch meinen Beruf habe ich die Möglichkeit, Menschen zu helfen, 
was mir sehr wichtig ist.
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Kü r s ch n e r m e i s te r, 
Mo d e d e s i g n e r,  6 4

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Geboren in Regensburg, Steinweg
_ Hauptschule Hans Hermann
_ private Wirtschaftsschule Pindl in Regensburg, Abschluss Mittlere Reife
_ Kürschnerlehre bei Haschberger in Regensburg
_ Meisterschule in München
_ private Designschule Röhrs in Frankfurt am Main
_ selbstständig seit April 2004 durch Übernahme des elterlichen Betriebes 

in Regensburg, Schwandorfer Str. 5

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Kultur- und Studienreisen, Wandern, Radfahren, Gourmet,
Mitgliedschaften bei SSV Jahn Regensburg, SG Walhalla, Freie Wähler

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Soziale Gerechtigkeit, Religiöse Freiheit, Ehrlichkeit, Nächstenliebe
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7
M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Geboren in Österreich, kurze Zeit aufgewachsen im „Ruhrpott“ und dort 
zur Schule gekommen. Nach dem berufsbedingten Umzug meiner Eltern 
nach Weiden i.d.Opf. habe ich dort meine restliche Schulzeit verbracht. 
Nach dem Abitur am Kepler-Gymnasium in Weiden nahm ich an der 
Universität Regensburg ein Studium für das Lehramt an Gymnasien auf. 
Wegen schlechter Anstellungschancen orientierte ich mich um: Mein be-
rufliches Ziel war immer, Lehrer zu werden. Im Lehrermangel an beruf-
lichen Schulen erkannte ich meine Chance und absolvierte ein Studium 
für das Lehramt an beruflichen Schulen an der Technischen Universität 
München. Anschließend leistete ich das 2jährige Referendariat an der 
Städtischen Berufsschule II in Regensburg und an der Staatlichen Berufs-
schule in Landshut ab. Seit 1989 war ich bis zu meiner Pensionierung als 
kommunaler Beamter an der Städtischen Berufsschule II als Lehrer und 
in verschiedenen Funktionen in der Schulleitung (Stellvertretender und 
Kommissarischer Schulleiter) tätig.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Durch die in der Pension zurückgewonnenen Freizeitkapazitäten versuche 
ich durch sportliche Aktivitäten, die ich wegen beruflichen Zeitmangels 
zurück-gestellt hatte, meine körperliche Fitness auf einen altersgemäß 
vernünftigen Stand zu bringen. Auch meine Familie und unser Garten ha-
ben mich lange vermisst. Reisen, Architektur- und Naturfotografie zählen 
zu meinen bevorzugten Hobbys. Trotzdem bin natürlich weiter engagiert:
_ Mitglied im Verein der Berufliche Schule II
_ Vorsitzender in Prüfungsausschüssen der IHK und HWK
_ Mitglied im Verband der Lehrer an Beruflichen Schulen
_ Mitglied im Arbeitskreis Schule-Wirtschaft beim Verband Druck und 

Medien Bayern
_ Gründungsmitglied „Brücke - Ideen verbinden Menschen“  (Mitglied des 

erweiternden Vorstands, Mitglied Arbeitsgruppe Bildung)

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Auch wenn ich nicht in Regensburg geboren bin, so ist diese wunderbare 
Stadt doch zu meiner Heimat geworden. Es ist für mich ein Traum, hier 
leben zu dürfen. Und dass das für möglichst viele Regensburger*innen so 
bleibt, dafür möchte ich mich einsetzen. Besonders wichtig ist mir natür-
lich aufgrund meiner beruflichen Ausrichtung der ganz große Bereich 
der Bildung: beginnend bei Kita über allgemeinbildende Schulen bis hin 
zur beruflichen Bildung. Integration und Inklusion ist für mich dabei un-
trennbar verbunden.
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S oz i a l b e r ate r i n  Jü d i s ch e 
G e m e i n d e  R e ge n sb u rg ,  6 3

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Stamme aus ehemaligen Sowjetunion
_ Seit Juni 1994 in Deutschland
_ Seit 2001 eingebürgert

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ stimmberechtigtes Mitglied Integrationsrates
_ beratendes Mitglied Jugendhilfeausschusses Stadt Regensburg
_ stimmberechtigtes Mitglied Planung und Koordinationsausschuss 

Bezirk Oberpfalz
_ Stadtrat Kandidatin 2008, 2014

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Sozialdemokratie, Integration als Gesellschaftliche Aufgabe, null 
Toleranz für Rassismus und Antisemitismus, Kulturpolitik
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B u ch h ä n d l e r,  5 2

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ aufgewachsen in Hailing, Landkreis Straubing-Bogen
_ 1987 Chemiestudium in Regensburg
_ seit 1997 beschäftigt in der Buchhandelsfirma Hugendubel Filiale 

Regensburg
_ seit 1999 behindert im Rollstuhl aufgrund einer Krebserkrankung
_ seit 2012 alleinerziehend mit drei Kindern (12, 16 und 21 Jahre alt)

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Brücke-Mitglied
_ seit ca. 15 Jahren Vorstandsmitglied im Verein ALB e.V. (Aktives Leben 

für Menschen mit Behinderung)

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

_ Kulturelle Vielfalt
_ Toleranz
_ Klimaschutz
_ Konzepte für mehr bezahlbaren und umweltverträglichen Wohnraum
_ Eingliederung von Menschen mit Behinderung in unser gesellschaft-

liches Leben (Schule, Beruf, Arbeitsleben, behindertengerechtes 
Wohnen....)
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We rk s t at t l e i te r,  S e r v i ce l e i te r,  3 7

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Geboren und aufgewachsen im Landkreis Freyung Grafenau
_ Ausbildung zum Kraftfahrzeugmechaniker in Grafenau
_ Angestellter Serviceberater bei VW/Audi
_ Grundwehrdienst bei der Luftwaffe in Mengen
_ Angestellter Serviceberater bei Volvo
_ nebenberufliches Studium zum Betriebswirt des Handwerks
_ Werkstattleiter mit Personalverantwortung bei Volvo
_ verheiratet mit Corinna Scheibenzuber, 3 Kinder

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Ehrenamtliche Leitung des Jugendtreffs in Spiegelau (2001-2002)
_ Leidenschaftlicher Hobbytänzer
_ Interesse an zeitgenössischem Tanz
_ Hobbykoch
_ Sportpilot
_ Regelmäßiges Lauf und Krafttraining / Hindernisläufe
_ Berufliche und gesellschaftliche Integration von jugendlichen 

Flüchtlingen

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

_ Meine Familie und Freunde
_ Gute Gespräche
_ Gerechtigkeit
_ Menschen in Not zu helfen
_ Loyalität
_ Veränderungen herbeiführen durch persönlichen Einsatz
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G e s ch ä f t s f ü h re r i n  d e s  O s t-We s t-Z e nt r u m s  
d e r  Un i v e r s i t ä t  R e ge n sb u rg ,  S l av i s t i n ,  5 6

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Ich lebe mit meinem Mann Klemens mitten in Regensburg. Geboren und 
aufgewachsen bin ich in Ingolstadt. Dort war ich nach meiner Ausbildung 
zur Erzieherin in einem Kindergarten tätig. Nach Regensburg hat es mich 
wegen meines Studiums der Sozialpädagogik verschlagen. Als ich dieses 
abgeschlossen hatte, wurde mir klar, dass ich mein aufflammendes Inter-
esse am östlichen Europa vertiefen möchte und entschloss mich zu einem 
Studium der Slavistik und Politikwissenschaft (Schwerpunkt Osteuropa) 
an der Universität Regensburg. Nach diesem zweiten Studium hat man 
mir im Jahr 2000 die Stelle der Geschäftsführung des neue entstandenen 
Ost-West-Zentrums der Universität Regensburg angeboten. Seitdem koor-
diniere und initiiere ich mit Begeisterung unterschiedlichste Projekte mit 
Partnern im östlichen und westlichen Europa und freue mich, dadurch 
einen Beitrag zu leisten, um den immer noch nicht funktionierenden Dia-
log zwischen Ost und West auf Vordermann zu bringen.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Aktivitäten:
_ Sehr gerne übe ich das Amt der Schöffin aus
_ Mit Begeisterung singe ich in der Chorphilharmonie Regensburg
_ Große Freude macht mir das Musizieren im Volksmusikensemble
_ Mein Literaturkreis hat meinen Spaß am Lesen noch gesteigert
_ Leidenschaftlich und deshalb sehr häufig begebe ich mich zum Bergwan-

dern in die Alpen
Mitgliedschaften:
_ Aufgrund der zuletzt genannten Aktivität bin ich Mitglied im DAV
_ Aus Überzeugung wirke ich im erweiterten Vorstand der Brücke e.V. mit
_ Dann engagiere ich mich im Vorstand der Chorphilharmonie e.V.
_ Des Weiteren bin ich als Mitglied aktiv im Verein MITTEL PUNKT EU-

ROPA, der jährlich das MITTEL PUNKT EUROPA Filmfest in Regens-
burg und München auf die Beine stellt

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Zivilgesellschaftliches Engagement; Zivilcourage; Begegnung mit anderen 
Ländern, anderen Sitten, anderen Kulturen; Respektvoller Umgang mit 
der Natur; Freundlichkeit im Umgang miteinander; Regensburg
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G e s ch ä f t s f ü h re r  O s te nto r  S ch a n k  &  L i cht s p i e l  G m b H , 
s e l b s t s t ä n d i g ,  6 4

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Verheiratet + 1 Tochter
_ Fachabitur
_ Fachhochschule/ Mathematik
_ Pächter der Kinokneipe und vom Ostentorkino
_ Wohne seit über 45 Jahren in Regensburg

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Mitglied in einem Tennisverein (Vorstand/Sportwart)
_ Teammanager Tennis-Herren/Team spielen in der 2.Bundesliga (SpVgg 

Hainsacker)
_ Organisationen von Filmfesten/Lesungen/Konzerten und Sondervorstel-

lungen für Jung+Alt

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Tolerant sein / friedliches Miteinander; 
Lebenslustig sein / gut gelaunt;
Denn man hat nur ein Leben, darum genieße es.
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Unte r n eh m e r  i m  B e re i ch  Ve rkeh r / Mo b i l i t ä t ,  2 6

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Geboren im wunderschönen Regensburg und aufgewachsen im 
Landkreis

_ Studium der Politikwissenschaft in Regensburg und Erlangen
_ Zwischenstopps in München und vielen anderen Städten Deutschlands 

(keine so schön wie Regensburg :) )
_ Mittlerweile selbstständig mit kleiner Firma in Velburg tätig

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Bis vor kurzem noch im Vereinsleben der Universität Regensburg 
engagiert

_ Mitglied im erweiterten Vorstand der Bruecke Regensburg
_ Hobbies: Schwimmen, Laufen, Fahrrad fahren (Hauptsache draußen 

sein); alles, was mit Politik zu tun hat; Kaffee!

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Es liegt mir besonders am Herzen, für ein neues Gemeinschaftsgefühl und 
einen besseren Zusammenhalt in der Stadt zu arbeiten! Jeder kann einen 
kleinen Teil dazu beitragen, die Welt für alle besser zu machen. Die Brue-
cke kann die Leitlinien dieses Handelns und den Erfolg dieser wunder-
schöne Stadt sowie ihre fleißigen Einwohner sichern.



p
et

ra
 

   
  g

o
ld

29

Fr ü h e r  M a s ch i n e n b au te ch n i ke r i n 
Je t z i ge  Tät i g ke i t :  B e t r i eb s r at s v o r s i t z e n d e ,  5 3

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Immer schon Regensburgerin
_ Aufgewachsen und heute noch wohnhaft in der Konradsiedlung
_ Konradschule und Realschule Niedermünster
_ Ausbildung zur techn. Zeichnerin und berufl. Werdegang bei der  

Maschinenfabrik Reinhausen (seit 37 J.)
_ Betriebsrätin seit 1990, seit 2002 freigestellt
_ Zum zweiten Mal glücklich verheiratet
_ Keine Kinder

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Mitglied und ehrenamtlich aktiv bei der IG Metall (seit 1988)
_ Dort u. a. im Ortsvorstand und Kassenrevisorin
_ Ehrenamtl. Bildungsreferentin bei der Betriebsräteakademie Bayern
_ Ehrenamtl. Richterin am Landesarbeitsgericht München

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Sichere und faire Arbeitsplätze in Regensburg.
Digitalisierung muss den Menschen dienen und nicht der Mensch der  
Digitalisierung. Dazu müssen wir die Ängste nehmen und die Transforma-
tion gemeinsam gestalten. Ein Schlüsselfaktor dazu ist die Qualifizierung.
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S ch r i f te n m a l e r  /  G a s t ro n o m ,  5 7

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Geboren und aufgewachsen in Regensburg
_ Wolfgangsschule, Albrecht Altdorfer Gymnasium, Piendl Realschule, 

nach 10. Klasse Mittlere Reife
_ Lehre als Schriftenmaler, dann Taxifahrer als Nebenjob
_ Seit 1988 Gastronomie: Banane, Orange Bar, Tarantinos, BeerDorado.
_ Ich bin ledig, habe eine Tochter (1991), einen Sohn (2008) und zwei 

Enkelkinder

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ SSV Jahn Regensburg
_ Hospizverein Regensburg
_ Greenpeace

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Ich möchte mich vor allem für die Verkehrsprobleme in der Altstadt  
engagieren und Maßnahmen umsetzen, die weder Altstadtbewohner,  
noch Geschäfts- und Lieferverkehr benachteiligen. Vernünftige, umsetz-
bare Maßnahmen, die die Park&Ride Situation verbessern, unsinnige  
Verkehrsregelungen ändern und dadurch einen Beitrag für besseren Rad-
verkehr und bessere Luft erreichen, den ÖPNV mit Autoparkverkehr  
besser verknüpfen und kürzer takten.
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Fr i s e u r m e i s te r i n ,  3 7

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Aufgewachsen bin ich Anfang der Achtziger Jahre im Regensburger Stadt-
teil Leoprechting. Dort erlebte ich eine freie und unbeschwerte Kindheit. 
Nach meinem Schulabschluss zog es mich nach Köln. Dort absolvierte 
ich eine Ausbildung im Friseurhandwerk. Einige Jahre später und wieder 
zurück in der Heimat folgten der Meistertitel und die Selbstständigkeit. 
Heute lebe ich mit meinem Mann und unserer gemeinsamen Tochter in 
der Regensburger Altstadt.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Samstags begegnet man mir auf dem Regensburger Wochenmarkt. An-
sonsten bin ich in der Kunst- und Kulturszene unterwegs, in der ich mich 
gerne einbringe. Wichtig ist es mir außerdem, meiner Tochter von klein 
auf ein Interesse und ein Verantwortungsgefühl am aktuellen Weltgesche-
hen mitzugeben. So gehen wir z.B. zusammen zu Klimaschutz-Demons-
trationen. Seit langer Zeit setze ich mich für den Tierschutz ein. Mein 
veganer Lebensstil ist die logische Konsequenz davon.

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Eine ehrliche und effektive Klimapolitik liegt mir besonders am Herzen. 
Im Zuge dessen muss die Mobilität in Regensburg neu durchdacht wer-
den. Neben ihrer Funktion als Touristenmagnet ist die Regensburger  
Altstadt auch immer noch Wohnraum, das darf nicht vergessen werden.
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Ko ch ,  C o a ch ,  Id e e n f ab r i k a nt ,  4 5

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

In einer Vorstellungsrunde wurde über mich mal gesagt: „Das ist der
Christoph Hauser, der wirkt ganz ruhig, aber eigentlich kocht er.“
Abi, Studium Lehramt, Kochlehre, Selbständig seit 15 Jahren.
Politisch, Kreativ, an Menschen und einem guten Umgang miteinander 
interessiert.
„Wer mehr als genug hat, sollte längere Tische, nicht höhere Zäune bauen“

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Slow Food: Convivienleiter Regensburg/Oberpfalz, Chef Alliance Slow 
Food Deutschland, Flüchtlingshilfe, Schulprojekte, Ernährungs- und  
Agrarpolitsche Themen. Mobilität und Lebensmittelnetzwerke.

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Ich möchte in einer Stadt leben, die es ermöglicht Netzwerke zu bilden. 
Die Kultur und Genuss nicht als Luxus, sondern als Voraussetzung für
menschliche und achtsame Begegnung versteht. Wo Gastfreundschaft
herrscht und Initiativen ermöglicht werden. Wo ausprobiert werden 
darf und Irrwege nicht nur erlaubt, sondern erwünscht sind. Konstruktiv,  
Konkret, Effektiv – aber offen für Veränderung.
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Pe r s o n a l m a n a ge r i n ,  4 9

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Ich bin 1970 in Regensburg geboren und nach dem Abitur am Alb-
recht-Altdorfer-Gymnasium auch zum Studieren in Regensburg geblieben. 
Nach dem Abschluss des Jurastudiums habe ich den Referendarsdienst in 
Regensburg und München absolviert. Beruflich war ich stets im Personal-
wesen unterwegs und bin heute für die Bayernwerk Netz GmbH als HR 
Business Partner tätig. Menschen auf ihrem beruflichen Weg zu begleiten 
ist mir ein großes Anliegen und gibt mir sehr viel positive Energie.
Ich bin verheiratet und lebe mit meinem Mann und seiner mittlerweilen 
volljährigen Tochter in der Altstadt.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Als Gründungsmitglied des Vereins „bruecke – Ideen verbinden Men-
schen e. V.“ bin ich im geschäftsführenden Vorstand als Schriftführerin 
tätig und als passionierte Schrebergärtnerin Mitglied des Kleingartenver-
eins „Eisenbahner Landwirt e. V.“ der Deutschen Bahn.

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Als Stadträtin ist mir besonders wichtig, stets ein offenes Ohr für die Bür-
gerinnen und Bürger von Regensburg zu haben. Denn nur wenn man de-
ren Anliegen und Ideen hört, kann man sie auch gut im Stadtrat vertreten.
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Z a h n ä r z t i n ,  4 3

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

1999: Gesellenprüfung zur Zahntechnikerin in Osnabrück
2004: Approbation
2005: Promotion zum Dr. med. dent.
2004 bis 2008: Wissenschaftl. Mitarbeiterin und akademische  
Rätin auf Zeit in der Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodonto-
logie (Universitätsklinikum Regensburg)
2009 Übernahme der Zahnarztpraxis Dr. Max Kanzlsperger, 
Straubing

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Familie und Kinder

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Ich möchte mich für ein familienfreundliches Regensburg 
einsetzen.
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B . S c .  Vo l k s w i r t s ch a f t s l eh re , 
M a s te r s tu d e nt i n  „ D i p l o m a c y  a n d  I nte r n at i o n a l  R e l a t i o n s“,  2 1

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Abitur am Goethe Gymnasium Regensburg 2016
_ Bachelorstudium 2 Jahre in Regensburg, 1 Jahr in Santander, Spanien
_ Abschluss mit zweisprachiger Bachelorarbeit
_ Sechsmonatige Vollzeitpraktikantin BMW Group München 

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Tutorin & Oberstufensprecherin am Goethe Gymnasium Regensburg
_ Jugendbeirätin 2014-2016 nach Kandidatur und Wahl, Honorarkraft 

im Amt für kommunale Jugendarbeit, Mitglied im Ausschuss  
„Demokratie leben!“

_ Ehrenamtliche Flüchtlingsbetreuerin & Deutschlehrerin seit 2015
_ Studentische Hilfskraft an der Uni Regensburg, Schwerpunkt 

Regionalökonomie
_ Langjährige Volleyballerin und Jugendübungsleiterin
_ Teilnahme an der größten Simulationskonferenz der UN weltweit  

in New York
_ Ehemalige (Ober-)Ministrantin, Pfadfinderin und Sternsingerin 10 

Jahre lang

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

_ Familie & Unterstützung im elterlichen Betrieb Tee, Schokolade & 
Feinkost Hornung

_ meine Freunde auf der ganzen Welt 
_ meine Teilnahme am Geschichtsprojekt „History begins in the family“ 

gegen das Vergessen des Holocaust in Lviv, Ukraine & Auschwitz, 
Polen

_ Sprachen: fließend Spanisch, Französisch & Englisch, Basiswissen 
Niederländisch

_ mein Traum einer Karriere im diplomatischen Dienst 
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G eb i e t s v e rk au f s l e i te r,  5 8

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

In Regensburg geboren, geschieden, zwei erwachsene Söhne, 25 
und 27 Jahre alt.
Nach 10Jährigem Landleben seit dem Frühjahr 2019 wieder ein 
echter Regensburger und in der Innenstadt wohnend.
Bis 2009 selbstständig und seit 2009 die eigene Firma eingebracht 
bei er Firma Ostermeier GmbH & Co. KG in Ottobrunn, seit dem 
im Regensburger Raum als Gebietsverkaufsleiter tätig.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

In der Stadt flanieren, Radfahren, kochen, Wellness, plaudern und 
sich auch mal für andere einsetzen.
Mitgliedschaft in der Brücke seit dem 03.05.2019.

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Ich war immer im Herzen ein Regensburger, diese Stadt und ihre 
Einwohner liegen mir sehr am Herzen. Regensburg soll bunt und 
lebenswert bleiben wie es ist, dafür stehe ich und setzte mich auch 
entsprechend ein. Die Brücke ist meines Erachtens der beste Weg 
hierfür.
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Stu d e nt i n  f ü r  G r u n d s chu l l eh r a mt ,  2 2

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ 1996: Geboren in Regensburg 
_ 2015: Abitur am Werner-von-Siemens Gymnasium in Regensburg 
   (3 Jahre lang Tätigkeit als Tutorin für 5. & 6. Klassen)
_ seit 2014: Nachmittagsbetreuung an der Grundschule am Sallerner Berg 
_ seit 2016: Studium, Lehramt Grundschule mit Hauptfach Geschichte 
_ seit 2019: Ganztagsbetreuung an der Grundschule in Tegernheim 

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ seit 2010: aktive Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr,  
auch Jugendarbeit, jetzt förderndes Mitglied 

_ seit 2006: Mitglied im Jugendblasorchester St. Konrad in Regensburg
 Instrument: Waldhorn 
_ seit 2019: Gründungsmitglied bei BRÜCKE – Ideen verbinden  

Menschen e.V. 

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

_ ein guter Zugang zu Bildung für alle Menschen 
_ Offenheit und Toleranz in unserer Stadtgesellschaft 
_ ein friedliches und konstruktives Miteinander statt Ausgrenzung  

und Diskriminierung
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E i n r i chtu n g s l e i te r  s t a t i o n ä re  A l te n h i l f e 
a l s  D i p l . S oz . P ä d .  ( F H ) ,  6 4

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

vh. seit 1978 mit Gabriele geb. Suppa. Vater zweier Töchter mit 36 
und 39 Jahren. Opa von vier Enkelkindern.
Aufgewachsen als Halbwaise, sollte ich Bänker werden ! Frühes In-
teresse für soziales Engagement. Studium der Sozialpädagogik und 
ehrenamtliche und hauptamtliche Arbeit in der Jugendarbeit (20 
Jahre) und Altenpflege (30 Jahre). 

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

_ Aktive Mitarbeit im evang. Kirchenchor Lappersdorf und För-
derkreis der Evang. Jugendsozialarbeit. Mitglied im Hospizverein, 
Strohhalm und VdK.

_ sportliche Aktivität als Nordic Walker, Doppeltennis und 
Radfahrer

_ Opa und Rentner

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Regensburg ist meine Heimat. Da gehöre ich dazu. Ich möchte die-
ses „Dazugehörgefühl“ allen älteren Einwohnern mitermöglichen 
und den Jüngeren zeigen. Meine jahrzehntelange Erfahrungen im 
Umgang mit vielen Menschen ermutigen mich nun auch politisch 
und ohne Parteizugehörigkeit zu engagieren und das Gemeinwesen 
zu stärken.
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Te n n i s t r a i n e r,  4 9

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Abitur am Goethe Gymnasium in Regensburg
_ professioneller Tennis Spieler auf der ATP Tour
_ Ausbildung zum A-Trainer des DTB
_ Trainer für den Deutschen Tennis Bund
_ Trainer für den Bayerischen Tennis Verband
_ Trainer auf der ATP Tour und auf der WTA Tour
_ Trainer beim TC Rot-Blau Regensburg
_ Team Betreuer der Bundesliga Mannschaft des TC Rot-Blau 

Regensburg

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Mitglied beim TC Rot-Blau Regensburg

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Familie, Freunde, Respekt, Toleranz, Zuverlässigkeit
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A n ge s te l l te  
Z e nt r a l e r  Mu s te rb au  S e r v i ce  -  Au to m o b i l e nt w i ck l u n g ,  5 0

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ im Alter von einem Jahr von Niederbayern in die Oberpfalz umgezo-
gen worden

_ aus Mangel an einem Platz im Kindergarten 3x die Woche in eine  
tolle Vorschule gegangen

_ behütet und beschützt aufgewachsen und nach der Schule eine 
Stammhauslehre als Technische Zeichnerin im Maschinenbau bei  
Siemens absolviert.

_ mittlerweile 34 Jahre unter 4 verschiedenen Firmierungen glückselig 
am gleichen Standort

_ in unterschiedlichen Bereichen an Schnitt- und Anlaufstellen tätig 
und berührt durch das entgegengebrachte Vertrauen und die Dankbar-
keit. So macht Arbeit Freude.

_ Vorruhestand nicht vorstellbar

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Ballett als Kind…dann im Kegelverein!
Immer aktiv, aber nie mehr im Verein!
Sprich nie der Klassensprecher, aber das offene Ohr!
Heute bei der Bruecke, denn sowas gab es nie zuvor!

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Familie! Freunde! Respekt!
…gemeinsam lachen
…gemeinsame Tränen
…am Ende des Tages ein gutes Essen mit einem feinen Schluck Wein!
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Fa ch o b e r l eh re r i n  mu s i s ch / te ch n i s ch ,  3 5

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Aufgewachsen als Landei im idyllischen Trausnitz bei Nabburg, befin-
det sich mein Lebensmittelpunkt nach Studium und Referendariat in 
Regensburg. Beruflich bin ich seit 10 Jahren im Schulamt Schwandorf 
als Fachlehrerin an Mittelschulen tätig, den für mich schönsten Beruf 
der Welt. Momentan finde ich mich wechselweise in Kinderzimmer 
oder Schule wieder, da unser Sohn hier den Takt vorgibt.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Schon immer bin ich gerne ehrenamtlich aktiv, sofern es die Zeit zu-
lässt. In letzter Zeit habe ich mich beim Bayerischen Blinden- und 
Sehbehindertenbund oder als Sprachpatin für Asylbewerber engagiert. 

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Ich glaube fest daran, dass jeder einzelne eine positive Veränderung 
für ein gutes gemeinschaftliches Leben bewirken kann. Im Großen und 
Kleinen ist es mir wichtig Gerechtigkeit, Toleranz und Ökologie hoch-
zuhalten. Die Idee, dass sich die unterschiedlichsten Menschen bei der 
Brücke treffen und versuchen sich auf gemeinsame Werte für unsere 
Stadt zu verständigen, finde ich spannend und großartig hierfür.
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G a s t ro n o m ,  3 8

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Geboren in Augsburg
_ Abitur und Zivildienst in Augsburg
_ Studium der Politikwissenschaft
_ Geschichte und Öffentlichen Rechts an der Uni Regensburg
_ seit 2010 selbstständiger Gastronom
_ verheiratet, 2 Kinder.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Ehrenamt bei der J-GCL in den Diözesen Augsburg und Regensburg, 
Slow-food Regensburg/Oberpfalz, Freizeitbasketballspieler, Winter-
sportler und Hobbyalpinist 

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Ich stehe für ein transparentes offenes Miteinander.
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A z u b i  f ü r  K au f m a n n  f ü r 
B ü ro m a n a ge m e nt ,  2 3

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Ich bin gebürtiger Regensburger und lebe im Stadtsüden. 
Nach dem Fachabitur auf der FOS Regensburg im sozialen Zweig habe 
ich 1 Jahr Freiwilligendienst bei den Johannitern Regensburg absol-
viert. Derzeit befinde ich mich in Ausbildung beim Unternehmen 
Götz.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Meine große Leidenschaft ist seit meinem 4ten Lebensjahr der Fuss-
ball. Seitdem spiele ich im Verein, meine Ausbildung im Fussball habe 
ich beim SSV Jahn Regensburg absolviert. Aktuell spiele ich beim Lan-
desligisten VFB Straubing.  Meine zweite große Leidenschaft ist das 
Reisen. Nach Ende meiner Ausbildung plane ich im Frühjahr nächsten 
Jahres einen längeren Auslandsaufenthalt.

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Ich finde es wichtig, dass junge Menschen in dieser Stadt aktiv mitwir-
ken anstatt nur zuzuschauen was die Politik macht. Dazu gibt mir die 
Brücke die Möglichkeit. Wichtig ist mir auch, dass die Brücke für ein 
Miteinander ohne Ausgrenzung steht.
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D i p l o m  S oz i a l p ä d a go g i n , 
Th e r ap e u t i n ,  Me d i ato r i n ,  5 0

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

In Fulda geboren und studiert. Mehrere Auslandsaufenthalte sowie  be-
rufliche Erfahrungen in Italien. Vor 8 Jahren aus privaten Gründen nach 
Regensburg gezogen. Dort mein Glück und meine Heimat gefunden. Seit 
8 Jahren bei der Stadt (Amt für Jugend und Familien) angestellt. Hier 
setzte ich mich als JaS Fachkraft ( Jugendsozialarbeit an Schulen) für be-
nachteiligte Kinder und Familien ein. Die Arbeit mit Kindern und deren 
Familien bedeutet mir alles, sie bekommen meine volle Unterstützung. 

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Seit meinem Umzug nach Regensburg stark sozial und politisch enga-
giert. Ehrenamtliche Dolmetscherin bei der Stadt Regensburg. Hohes 
Engagement für Inklusion und Teilhabe benachteiligter Menschen in 
Regensburg. Freiberufliche Tätigkeiten als Mediatorin, Dozentin und 
Therapeutin.
Mitgliedschaften: Verein „Brücke“,  Deutsche Gesellschaft für Systemi-
sche Therapie, Beratung und Familientherapie (DGSF)

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

...dass ALLE Menschen am Leben in unserer wunderschönen Stadt un-
eingeschränkt teilnehmen können. Sprachbarrieren, körperliche und 
gesundheitliche Einschränkungen   dürfen nicht dazu führen, dass Men-
schen in Bereichen wie Bildung, Kultur, Sport, Beruf und Freizeit ausge-
grenzt oder benachteiligt werden. Außerdem sollen auch unsere Senioren 
das Gefühl bekommen, im aktiven Leben dazu zu gehören und müssen 
vor Vereinsamung geschützt werden. Mehrgenerationen Modelle im  
Bereich Wohnen und städtischem Zusammenleben sind mein Ziel.  
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Un i v e r s i t ä t s p ro fe s s o r,  6 3

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Geboren in NRW, Schule in NRW, Studium in Mannheim, Aix-en-Pro-
vence, Madrid und Heidelberg, Promotion in Mannheim, Assisten-
tenstelle in Heidelberg, Habilitation in Heidelberg, Vertretungen 
und Professuren in Greifswald, Passau, Regensburg, Ruf nach Frei-
burg abgelehnt. Leiter des Forschungszentrums Spanien der Univer-
sität Regensburg. Lebe in einer Mischehe mit einer Französin, drei 
deutsch-französische Kinder, 1 Tochter Schauspielerin/Lehrerin in 
Paris, 1 Tochter Managerin bei Adidas, 1 Sohn im Studium. Mit mei-
nen Mitarbeitern habe ich sechs internationale und interdisziplinäre 
Studiengänge geschaffen. 

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Habe mein Hobby zum Beruf gemacht: Andere Sprachen, Literaturen, 
Kulturen. Wissenschaft ist für mich nicht nur ein Beruf, sondern auch 
Berufung. Daher wenig Freizeit, (oder aber nur Freizeit s.o.). Früher 
Präsident der Deutsch-Französischen Gesellschaft Regensburg und 
verschiedener wissenschaftlicher Verbände. 

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Soziale Gerechtigkeit, Chancengleichheit, Verständigung zwischen 
den Kulturen, Schutz der Zukunft für unsere Kinder, Schutz für Be-
dürftige und Benachteiligte, eine funktionierende Zivilgesellschaft, 
Verständnis für Andere, Toleranz, Humor. Fremde Kulturen als Berei-
cherung der eigenen. 
Brücken zwischen den Parteien und Gruppierungen. 
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Fa ch a r z t  f ü r  K i n d e r-  u n d 
Ju ge n d m e d i z i n ,  5 3

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Geburt in Passau (19 Jahre Passau )
_ Studium und Familie und Heirat und 2 Kinder in München (19 Jahre 

München)
_ 2005 nach Regensburg und Übernahme einer Kinderarzt-Praxis in Burg-

lengenfeld (14 Jahre Regensburg)
_ getrennt lebend, 179 cm, Bauchansatz, Raucher, verliebt in eine wunder-

schöne mexikanische Frau, Besitzer einer Donauzille und gerne am Frei-
tag Nachmittag auf der Steinernen Brücke auf einen Cappuccino

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Mitglied im
_ Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte
_ Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin
_ Deutschen Gesellschaft für Allergologie usw. usw. usw. 
Künstler/Mitglied  im Atelierhaus Von-der-Tann-Straße 21

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Meine große Liebe zu meiner Heimatstadt Regensburg lässt mir keine  
andere Wahl, Verantwortung zu übernehmen und an der Gestaltung 
_ der Schönheit dieser Stadt
_ des Zusammenlebens 
_ und der Zukunft dieser Stadt, die als Modell für ein Miteinander die-

nen könnte, mitzuwirken. 
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D o l m e t s ch e r i n ,  7 3

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Ich bin verheiratet, habe einen Sohn, eine Enkelin und etliche Patch-
work-Kinder und Enkel. Als ich 1989 nach Regensburg kam, hatte ich 
selten länger als drei Jahre an einem Ort gelebt. Unter anderem durch 
einen Aufenthalt in USA war es für mich naheliegend, den Beruf der 
Dolmetscherin zu ergreifen. In Regensburg angekommen, hatte ich 
dann sehr bald Fernweh! Inzwischen bin ich schon lange auch mental 
hier angekommen und kann mir nicht mehr vorstellen, in einer ande-
ren Stadt leben zu wollen. Inzwischen betreibe ich mit meinem Part-
ner ein Damenoberbekleidungs-Geschäft in der Regensburger Altstadt
und drei anderen Standorten in der Oberpfalz.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Keine weiteren Mitgliedschaften. Ich konnte mir bisher ein Vereins-
wesen nie vorstellen, bis ich mich dem Verein die BRÜCKE anschloss. 
Die konstruktive Mitgliedschaft dort finde ich wichtig, sie macht viel 
Arbeit und noch viel mehr Spaß!!

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Die Umsetzung neuer, unkonventioneller Ideen. Innovation bei der 
Bewältigung alter und neuer Probleme in der Stadtgesellschaft. Zu-
sammenarbeit von Jung, Alt und nationalitäten-übergreifend. Das 
Schaffen und Erhalten hoher Umweltstandards.
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I n h ab e r  Vo l v o  Au to h au s  B au e r  G m b H ,  5 2

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

_ Maristengymnasium Fürstenzell allgemeine Hochschulreife
_ Studium BWL
_ Übernahme 2006 Autohaus Bauer in Regensburg Volvo Vertrags-

händler mit 3 weiteren Standorten in Neumarkt / Haag-Winden / 
München / Baierbrunn

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Musik und Kulturinteressiert / Jazz Tanz / Unterstützung Aidshilfe 
Regensburg / Familienwerkstatt / Eisbären Regensburg

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Regensburg zu einer toleranten, offenen, lebenswerten Stadt machen.
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Ko n z e r n b e t r i eb s r at s v o r s i t z e n d e  R E WAG  KG /  
d a s  S t a d t w e rk . R e ge n sb u rg ,  5 9

M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Ich bin seit 41 Jahren bei der REWAG beschäftigt. 22 Jahre arbeitete ich 
in der Unternehmenskommunikation für den Konzern. Im Betriebsrat bin 
ich  seit 1990 und seit 1994 im Aufsichtsrat von das Stadtwerk.Regens-
burg und der REWAG. Seit 2002 habe ich das Amt der  Konzernbetriebs-
ratsvorsitzenden inne. In 2003  bin ich zur  stv. Aufsichtsratsvorsitzenden 
bei das Stadtwerk.Regensburg und bei der REWAG gewählt worden.
Ich lebe in einer Partnerschaft und bin Mutter eines 31-jährigen Sohnes. 
Meine Freizeit verbringe ich am liebsten in den Bergen beim wandern.

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Gewerkschaftsmitglied seit 1978 – früher ÖTV, heute Ver.di
Bis zum Gewerkschaftstag 2019  nahm ich verschiedene Funktionen in 
Verdi, auf Bundes-, Landes- und Bezirksebene, im Fachbereich 2 Ver- und 
Entsorgung wahr.
Mitglied im Verein „BRUECKE – Ideen verbinden Menschen e.V.“
Mitglied im Verein „Freunde der ADK Bayern e.V.“
Mitglied beim BRK  
Patenschaft in Plan International – „Frauen in Deutschland für Mädchen  
weltweit“

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Weil aufgeben keine Option ist….
Drei Jahre habe ich mit Joachim Wolbergs mitgefühlt und zu ihm gestan-
den, weil ich von ihm überzeugt war und bin. Deshalb werde ich die Liste 
der „bruecke“ mit meiner Kandidatur unterstützen, auf der Menschen 
kandidieren, die was „im Kreuz“ haben. Die Stadt braucht bunte Men-
schen  mit Ideen, die vielfältig sind und keinem Parteiprogramm unterlie-
gen. Menschen für Menschen, das ist toll! 
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M E I N  L E B E N ,  KU R Z  &  B Ü N D I G

Bis vor kurzem war ich Schüler beim Von-Müller-Gymnasium. Mitt-
lerweile studierte ich Lehramt Mittelschule. Ich bin Jugendleiter beim 
TSV Oberisling und war lange Jahre als freiwilliger Praktikant im Kita 
Oberisling tätig. Die Arbeit mit Jugendlichen und Kindern macht mir 
Spaß, da ich der jüngeren Generation etwas beibringen kann. 

M E I N E  A K T I V I TÄT E N  &  M I TG L I E D SCH A F T E N

Jugendleiter beim TSV Oberisling
Praktikant in der Kita Oberisling

DA S  I S T  M I R  W I CH T I G

Mir ist wichtig, Kindern und Jugendlichen Grundwerte des Lebens zu 
vermitteln. Teamgeist, soziale Kompetenzen und ein fairer Umgang 
sowohl im sportlichen Bereich, als auch im täglichen Miteinander. 


